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Mhalteyd HefttMMMfe^ a^er fte^igep Norischrttt. 

zort§ M Warschau M Men-Georgiewsk werden schon bombardlrt^ 

D-'^ Gestern wieder mehrere Tav^,. 'kangene und viel HeschM» Mc« 

W 
Ilebcrscc - Agentur gibt die Gesamnitz^ " 6^^''>!schcu Gefangenen auf 

iwer 3 Millionen an — Davon 1.78^,^ >tschland und 1.250.-

000 in Ocstrcich — Wenn cs keine ..dopp^l<s/.lchführung ist — Nur 

ein rufsischer L^fizier mit je 1000 Mann in '5Sk>^etzten Tagen gefan

gen — Wjas auf sonderbare Znstände in der rnfsischen Armee schliefen 

läßt — Der neueste deutsche Schlachtkreuzer heißt Hindenburg —Deut

sche Regierung kauft altes Kupfer für deu Krieg auf — Genua Vor

rath im Reiche fiir 10 Jahre ^ 

Der ^ Äriell H"gcl 214 fort und die Deutschen 
' "i ^ mehrere erfolglose Angriffe 

Wsss^-^ und bombaxdirten auch Eparges 
.DeuMnnds Kr.elK^.^e.M^ J„ den Vogesen unternahm d^r 

e r l i n. 3. Aua Der Uek^^ gestern einen Angriff auf unsere 

-./ '^Agentur zufolge hattenDeutfchland und Grifte"auf'^nm die An-
...Oestr. - Ungarn bei Schlus; des ersten ?s Stellung am Lmge-

Kriegsjahres 29.000 Quadratkilome- lu?i"auf d!m s^Ä unsere^stel-

' d°n „ilc „rIchr°Mn ' 

P  e  t  r  o  k  r  u  n :  I N  e  r  B e r i c h t .  
^ .und 130.000 in Ruhland im Besitz 

»Iriegsgefangene, während des 
^ - Feldzugs in Galizien gemacht. Petrograd. 3. Aug. 300.000 
5° 'jetzt iir deutschen Gefangenenlagern Deutsche unter General v. Gallwitz ha-
/-'.ilnd Hofpitalern oder als Arbeiter ver- ben einen furchtbaren Anlauf nach 
'^-wendet, beziffern sich ans 938.869; in Ndwärts begonnen, um den Bug bei 
7/der letzten Woche sind 120.000 gefan

gen worden, die /etzt auf deni Wege zu 
^ d e n  G e f a n g e n e n l a g e r n  s i n d ;  G e f a n g e -

'^ne in Oesterreich - Ungarn betragen 
/'^.i^636.!z43. Gesammtsumme: 1.695.-

^^'^^"412. 
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..Kriegsgefangene, während Mdes 
".Jlildzugs in R u b l a n d gemacht und 

d>,/ietzt in Deutschland, beziffern sich auf 
^ ?^L.600 Offiziere und 720.000 Unter-
..offiziere und Gemeine; in Oesterreich 

befinden sich 3.190 Offiziere u. 610.-
000 Unteroffiziere und Gemeine» im 

^ .ganzen 8,790 Offiziere und 1,330.000 
.z^^Mann. 

'  ̂ ^.Bei den deutschen Sammelstatio-
uen gingen M Mitte Juni ein: 
5.843 Eroberte FelÄgeschiitze^ u^^^ 
556 Maschinengewehres Welc Feld-

'' -.geschütze sind uicht bei diesen Mationen 
abgeliefert worden, weil sie bei den 
!kämpf/!ndcn Truppen behalten und ge-

' gen ihre früheren Besitzer Verwendung 
sanden. Da daher genaueAngaben nicht 
Möglich sind, beträgt die schätzungsmä-
s^ige Zahl der eroberten Stücke rund 
8.000 Geschütze und 3.000 Maschi
nengewehre." 

W i e d er 4 5 0 0 r u s s i s ch e^ -
^ '  G e f a n g e n e .  

B e r l i  n ,  3 .  A u g .  U n s e r e  T r u p p e n  
nahmen Mitau anr Sonntag uach ei-
-uen, heißen Gefecht; die Stadt blieb 
Zienilich unbefchädigt. Stordöstlich Su-
ivalki nahmen ivir den Hüqel 181 im 
S t u r m .  A u c h  n o r d i v e s t l i c h  L o m z a  
ssiaben unsere Truppen den 5!arew er
zreicht nnd den russischen Widerstand an 
mehreren Pni^kten gebrochen. Hierbei 
wurden 1003 Russen gefangen,^ aber 
unr ein Olffizier dabei. 

Anl Rest der Front bis zur Weichsel 
haben wir ebenfalls Fortschritte ge
macht und 1260 Mann gefangen, wo
bei auch uur ein Offizier. Vor War
schau ist die Lage unverändert. - ^ 

Jnl Südosten hatGeneral v.Wöhrsch 
die Rnssen seit dem ersten Juli aus 
niehreren Stellungen vertrieben und. 
1 5 0 0  M a n n  g e f a n g e n . ^  -

Die OMreicher haben iLren Mlb? 
^reis IM I ba t'g o r o d enger gezo-

W 

jgen. Gegän Mackensens AnNee halte^i und die^ russischen Forts werden bereits 
Me RuMn NW zwMell ber 
ilnd derRegion sildlvcstttch von LeNdzny 
Stand. Die Deutschen habe^n indessen' 
weiteren Fortschritt östlich von Kürow 
gemnc^)t, wo ^!e 600, Defangene 
tiahmen. ' . j. , 

Voil der W e st s r ont: In der 
Argoin'ie nahmen' pir Soiyitqg durch 
Ueberrump^luW Mt deni P^yonc« 
tnehrere französische Gräben, ein Ge-! 

Mütz und 146 .ÄofctMene. wobei vie:^ 
-Offiziere. Iii dön Bögiisen wurden 
yartnäPge franz. gestern! gekoiNmen sei. 
Nacht auf die EÄHra^i^'änVeke - 'Bar-! N e w Z) o r k. 3. Aug. ' 

H (l r^i s er Du n st/ 

Atie '^erefe, Fontaine' MlK l^armesj den ist. 

Bhskoj. 30 Meilen nordöstlich War 
schau, zu kreuzen, die Warschau-Petro-
grader Bahn zu durchschneiden und 
einen Theil der russischen Armeen, die 
noch bei Warschau aushalten, eiilzu-
schließen. Gallwitz ist nnt schwerem 
Geschütz aller Kaliber versehen und 
hat auch frische Truppen, die von der 
Westfront (?) gekommen sein sollen. 

Das K-riegsamt behauptet, daß die 
russischen Stellungen bei Vtiskos stark 
seien und kein Grund zu glauben vor
liege, daß die Deutschen sich der War
schau - Petrograder Bahn so bald be
mächtigen können. 

W i r d  l e b h a f t e r  i m W e s t e  n .  

A  m  s t  e r d a  m ,  3 .  A u g . ' ^ '  H e f t i g e  
Känipfe sind tvieder an der britischen 
Front bei Apern im Gange. Depesi^n 
von Courtrai melden. Äaß das Don
nern schwerer Geschütze und das Kra
chen von Minenexplosioncn dort mehre
re Stunden gehört ivurde und bald 
darailf ein beständiger Rückstrom ver
wundeter Engländer aus der Gegend 
von Hooge folgte. 

Der Luxemburger 5torrcspondcnt 
der ..Tyd" berichtet, daß in den letzten 
10 Tagen 140.000 Deutsche auf dem 
Wege uach der Westfront durch Lu
xemburg pafsirt seien. 

P a r i s ,  3 .  A u g .  E i n  G e s c h w a d e r  
von britischen und sranzösischen Aero-
planen überflog heute die StadtStraß-
burg im Elsaß und lvarf 25 Bomben 
ab. Ucber den angerichteten Schaden ist 
noch nichts bekannt. 

F o r t s  v  o  n  W  a  r  s  c h  a  l i  b o m 
b a r d  i  r  t .  

B e r l i n ,  3 .  A n g .  ( U .  P . )  G e n e 
ral von Bülotvs Kavalleriekorps, das 
aniSonntag Mitail genominen hat. ist 
nur uoch 20 Meilen von Riga ent
fernt. Mackensens Armee, südöstlich von 
Warschau, hat ebenfalls lveitere Fort
schritte gemacht und die Lücke iniHalb-
kreis um Warschau herum ist östlich der 
Stadt ..nur" noch 100 Meilen weit. 
Während die Flügel der beiden teuto
nischen Armeen östlich von Warschau 
enger gezogen werden, steht die Armee 
Hindenburg fest in der Nordwestfront 

von den deutschen Riesengeschützen 
bombardirt. 16- und 17-zöllige Bom
ben schlugen in die Forts vor War-
schail uild Neu - Georgiewsk ein. 

L e t z t e  D e p e s c h e n .  

B e r l i n ,  3 .  A u g .  ( D r a h t l o s  v i a  
Sayville.) Die Uebersee- Agentur ver
öffentlicht eineDepesche von Athen, daß 
ein deutsches U - Boot den britischen 

Die A. P. Nacht auf die EÄHraÄ^anWe - zvar-i .<:/v -d-- ^ v > '  ̂ 5 .. m 
renko^flinie abgeWagön'/' Auf dem! Kriegsi,achrichten heute Nacht Co. hat gerade so vielc. Bestcl-

wie folgt zusammen: Berlin meldet lungen 
das stetige weitere Vordringen s 
lich von Warschau und große M 
vonMfangenen und viel Geschich 

OingÄGf !hahLil" die 'Käinpfe sich er-z wie folgt zusammen: Berlin meldet uu^en m ,^n Äichern ^vie bor emem 
neuert und wir ließen an verschiedenen! das stetige weitere Vordringen siidost- v^ahr. obwohl ,hr ganzem.' au.'wartlgc» lu'uert und wir ließen an verschiedenen! oas stetige weuere -!.<orornigen ,uooir- ,v"". 
.Punkten Minen nnt gUtein ErfM lich von Warschau und große Mengen Geschäft anfgehort hat 
s p r i n g ^ e n .  '  :  v o n G « f a n g e i , e n  u n d  v i e l  G e s c h i c h  I v u r -  R  u s s i  s  c h  e  D  n  

de von den Ten tonen genommen. Ue-
ber die Gefechte an der Westfront lau-

nl a u o ch 
krieg st oll. 

P et r^Ag r a d. 3. Aug. Michael 
P a r i s.'3. .^j,g. Offizjesl. ^u ten die Berliner llnd Pariser Depeschen Rodzianko Ivurde hellte Nlkt 246 zu 4^' 

Gegend bön Pquchez gA es göstern widersprechend'. Stinunen wieder zuni Präsidentei, der 
^Nacht lvibder )sebHl^te Mfechte. svoböi SchlechtesWetter behindert die Ope- Dun,a erivählt. Nach Schluß der De--
Ponchen vnp berwendet rationen an den austro - italischen h^tte über den Krieg nahin die Duma 

«wurden. Im Thal der Ki^ne UM auf Fronten. Ein unoffizieNer italienischer einstiwnüg einen Beschluß all. cs für 
Bericht besagt, daß die Italiener Fort- den festen Entschluß des Reiches er 

Möige Lliitist^erMmilpfe. So^f- schritt beiRovereto und auf dein Carso ^ ^. 
sbns wurde ^vfeper boin F<i^s^de bom- Plateall machen. 

Wardirt. Die Türken berichten, daß ein An ... 
In der ArgmM dsmei^ten die Käm-j griff der Alliirten nahe Aviburnll lnit hj^fe des ganzen Volkes versprochen, 

pfe gestern Nacht bel W. KOert, Ma-i schweren Verlusten abgeschlagen wor- „eue Mittel zur Fortsetzung des Krie-
Z! den ist. " ges zu beschaffen. ^ 

Klciuc 
S c h l a c h t k r e u z e r  H  i  n  d  e  l i  -

b ü r g .  

L o n d o n .  3 .  A u g l l s t .  W i e  e i l i e  D e 
pesche aus Berlin ineldet, welche durch 
das Relltersche Bureau über Alnster-
daiu hierher gelangte, ist der neue 
Schlachtkrelizer. ivelcher unter denl 
Nalnen „Ersatz Hertha" auf Kiel ge
legt wllrde. ain Sonntag bei feinein 
Stapellauf iiu Auftrag des Kaisers 
„Hindenburg" getaust worden. 

(Der nelle Schlachtkreuzer, welcher 
eine Wasserverdrängnllg von 28.000 
Tonnen hat, ist iin Juli 19'1L auf Kiel 
gelegt lriorden und sollte nach dem ur-
spri'lnglichen Plan 1916 fertig gestellt 
werden. Natürlich werden nunlneHr die 
Arbeiten beschleunigt, so daß er wahr
scheinlich schon in wenigen Monaten 
der deutschen Schlachtflotte einverleibt 
werden kann. Das Schiff wird von 
Blohln ^ Voß ill .Haluburg gebaut.) 

B u l g a r i e n  h a t  K r e d i t  i n  
D e l l t f  c h  l  a  n  d .  

B e r l i n ,  3 .  A u g .  „ N a c h  B e r i c h t  
der Kölnischeil Zeitung hat ciile Grup
pe vou deutscheil Bankhällscrn unter 
Führung der „Diskonto - Gesellschaft" 
lnit der bulgarischi?n Regieruilg einen 
Vertrag abgeschlossen, wonach sie unge-
färir 250.000.000 Frallks (K50.0W.-
000) der fünfprozeiltigen bulgarischen 
Goldanleihe voil 1914 übernehlnen. 
Die Diskonto - Gesellschaft ist beauf
tragt. 120.000.0/)0 Fronks (^24.-
000.000) der Anfang August fälligen 
bulgarischeil Schätzanlveisungen zu 
81.25 Mark sür 100 Francs einzu
lösen." . 

Das deutsche Ballksl)ildikat hat die 
Rechte zuln Bau von Eisenvahnen und 
Hafenanlageii in Bulgarien erworben. 

D a IN p f e r R a il z a t o r p e d i r t. 

L o n d o n ,  3 .  A u g .  D e r  b r i t i s c h e  
Dampfer Ranza, 2320 Foilnen. wllr
de heute von einem deutschen U torpe-
dirt und versenkt Der Kapitän und 11 
Manu der Mannschaft voil 24 sind ge
landet. der Rest wird noch verluikt. 
Die Nachricht ist nick^ offiziell, aber 
doch authentisch. 

K^ie bri'tifche AÄniralitat hat Älif-
gc-hört. die Verlllste von Handelsschif
fen zu berichten. Der gestern von ei
nem deutschen U - Boot zerstörte Danl-
pser Benvorlich war ein Schiff 
3800 Tonnen. 

D e u t s c h e s  K  i l  p  f  e  r  l v  i  r  d  
e i II g e s a nl in e l t. 

B e r l i n ,  3 .  A u g .  G r o ß e  M e n g e n  
von Frauen und.Unaben strölnten ge
stern liach den BerlinerGaswerken lind 
Markthallen und trugeu Kupferkessel, 
Töpfe. Pilltornamente und andere Ar
tikel von Kllpfer, geinäß drin kürzlichen 
Ersuchen der Regierung uin Einliefe-
rung der Kupfervorräthe des Landes 
zu öffentlichen Zivecken. Es wurden 
gestern in Berlin riesige Massen von 
alteln Metall eingeliefert und die Re-
gierimg bezahlt dafür den vollenMarkt-
preis. — Die überflüssigen alten Ku
pfervorräthe im Reiche werden auf 
z Iv e i Millionen Tonnen ge
schätzt, was genug für 10 Kriegs
jahre ist. 

E l e k t r i z i t ä t s g e s e l l s chast 
s l o r i r t. 

B e r l i  n .  3 .  A n g .  D i e  b e r ü h m t e  
A. E. G. (Allgeineine Elektrizitätsge
sellschaft, nächst Krupps das größte 
Jndustrieunternehinen ini Reiche, hat 
eine Statistik veröffeiltlicht, irielche die 
Wirkung des Krieges auf ihr Geschäft 
zeigt. 

Voll ihrein riesh^eil Persoiial sind 
20,500 zu den Fahnen einberufeil uild 
530 davon sind bisher gefalleil, >väh-
rend 490 das Eiserne Kreuz erhalten 
ha^en. ? 

Die Co. hat bisher 5 Millionen Mk.! 
.siriegsbeihülfeil ail die Falni'lien ihrer 
Angestellten bezahlt. Ihre Kriegsanf-
trnge waren indessen so großartig, daß 
die Co. zur Zeit nahezll 84 Mllionen 
Mark in den Banken hat, oder 6 Mil 

Transporter Aneuron versenkt habe «onell mehr als vor einem Jahr. Die 
und die Mehrzahl der Mannschaft Uln- .....tr«... Co. hat 9 Millionen in den deutsi5len 

Kriegsanleihen angelegt ilnd 1 Milli
on in der östreichischen. 

klärend, keinen Frieden zu schließen, 
ehe Rllßland den bollständigen Sieg 

^ errungen habe. Es wurde auch die Bei 

. Mexikanisches. . 

C a r r a n z a  s i e g r e i c h .  

W  a s k i n g  t o n .  3 .  A u g .  D i e  t e -
legraphische VerMnduiig zwischen Ve
racruz und MeMo ist wieder herge-^ 
stellt und die ersten Züge mit Proviant 
sind gestern in der Stadt Mexiko ein
getroffen. Depeschen vouVcracruz,nel-
den. daß die Zapatisteii und Villaisten^ 
von den Carranzatruppcil in mehreren^ 
Gefechten geschlagen worden seien. 

G a l v e s t o n .  T e i ' . .  A u g .  E i n e ^  
Pillakoloniie unter General Rodolfo! 
Fierro tvurde gestern zivischen Quere-! 
taro und Jliapuato von zwei Carran-! 
za - DivisiciNen eingekreist und fast! 
vernichtet. (Nähere Angaben über die! 
beiderseitige Stärke uild über die Ver
luste fehlen.) ^ 

G  e  f  e  c h  t  l n  i  t  B a n d i t e n .  

B r o w n s v i l l e .  T e x . .  3 .  A u g .  
12 bis 15 nlexikanische Bailditen wur
den heute im Kampfe mit Bundeska
vallerie und einer Farincrmannfchaft 
in den Dickichten nördlich voil Brown 
vllle getödtet. Auf amerikanischer Seite 
wurde ein Soldat MrGuire getödtet. 
ein Soldat tödtlich verwundet. einZoll-
Wächter Joe Taylor, in die Schulter 
und HiUfssheriff T. A. Monahan von 
Brownsville ins Bein geschossen. 

Diese Grenzregion ist schoil lange 
von Banditen unsicher geluacht lvorden. 
Die Bande wurde gesteril Nachmittag 
2 Uhr nahe Scrn Benito. Texas, ent
deckt und 26 M^nn.^lavallerie gingen 
gegen sie vor. Es entspann sich ein lau
fendes Gefecht und noch heute früh 
wurde Feuern aus Heln Busch gehört. 
Etiva 300 Farmer aus derGegend von 
San Benito haben sich an der Jagd be-
tHeiligt. ß ^ 

M i k e  D e m s k i ,  e i n  K o h 
lengräber in Franklin, Kcis.. begiilg 
Selbstmord mit Dönamit. Teile sei--
lles Körpers wurden in vier Zim
mern aufgelesen. Heinski hatte entwe
der das Dynamit an seiner Hüfte be
festigt oder sich Mit dem GesiZ): ab
wärts darauf gel^t. In dem Zim
mer, wo er den.Melbstinord beging, 
war durch die CxMsuzn ein großes 
Loch in dejr FußSböen' serissen wor
den. Demski Wat M Jahre alt und 
seiltt Frau hatte ihn ttirZlich verläf-
sen, weil er' betrunkön lvar. Sie war 
wieder zu ihin zurückgekehrt, als er 
aber bald darauf wiederum zu viel 
getrunken hatte, vertieß sie ihn in der 
Absicht, nicht mehL,. mit -ihm zilscnn-
menzuleben. 

Die 

Prodätkte. ' 

C h i c < i g o ,  3 .  A u g .  W e i A ' i l  —  
Sept.; Tcz. 

Korn — 74'/^ Scht.. 63^/^ Dez. 
Hafer — '--ept.. 40^/^ Tez. 
Getreide für Paar: 3co. 2 rother 

Winter Korn No. 2 
80; standard Hafer, alt. 85. 

Roggen l>co. 2 — 194. 
Gerste — 68—77. 

Vieh und Provisionen. 
C h l e a g  0 ,  3 .  A n g l  N i i l d l u e h  —  

Zufuhr 2000. Stiere >tzk.20—10.-
2ö; Kiühe und Ninder, P3.25—9.25; 
Kälber !i;7.20—N.23. ' ' 

SckMeiile — Zufuhr 12.000. 15ic 
höher zu !j;().20—7.85; ziluleist ^6.00 
bis 7.35. 

Schafe — Zlisilhr 12,000. ^-est 
zu ß6.10—7.00; Länuller !j!(;.75 bis 
9.40. 

Geflügel — 13c; junge Hiihner 
16—17. 

Butter — Creaiiiery 21—24>^'^c. 
Eier — ^5—17c. 

Lokaler Marktbericht. 

(Wholesfile-Preise DienSta» Vorm.) 
M e h l .  

(Wolesale M der Phönix Mill Co.) 
^imtwollsack« 

„Maud S." Patent . .!fi7.40 
Purity 7.20 
KogTenmehl 6.2<Z 
„ G r a h a m "  . . . . . . . .  6 . 4 0  
„Shorts" per Tonile . . 32.00 
Eornmehl, gelbeS 4.20 
Cornmehl, Weißes .... 4.20 

RinldviehundSch weine. 

Rindvieh — Kühe ^3.50—6.50; 
leichte bis schwere Stiere P6.50 bis 
P3.2S. 

Kälber — tz8.L0—9.60. 
Schiveine — !^6.23^7.30. 

B!U t t e r u n d E i e r. 
Eier — frische 17—-'I9e. 
Dairy 7-^ 20—23c, Creamery 

26—28c. " 

G e t r e i d e .  
Hafer — 60—55c. 
Weizen — 110—115. 
^rste — el>-65e. 
j^orn — 75—80c. . Ä 
Kleie — 26.00 

Ter D. A. Nationalbnnd. 

F u r  p e r s ö n l i c h e  F r e i h e i t  
u n d  e h r l i c h e  N e u t r a l i t ä t .  

S a n  F r a n c i s c o .  3 .  A l i g .  D e r  
D. A. Nätionalbund beschäftigte sich 
heute, am zweiten Tag seiner Konven
tion. mit dem Schutze der persönlichen 
Freiheit, lnit der Hülfe für die Deut
schen in Kanada, deren Geschäfte und 
Eigenthum durch denKrieg rUilnrt oder 
gefchädigt wurde, und mit der Verur-
theilung der angeblicheii probritischen 
Tendenzen eines Theiles der amerika
nischen Presse. 

Ein Beschluß wlirde angenommen, 
der an die amerikanische Presse und die 
Nachrichtenagenturen appellirt. sich 
möglichster Unparteilichkeit zu befleißi
gen. Tie meisten Redner sprachen die 
Ansicht aus. daß die westlichen Zei
tungen und besonders die an der Pa-
cificküste die lvenigste Voreingenom
menheit in derBehandlung der Kriegs
nachrichten zeigen. 

In den angenommenen Beschlüssen 
wird auch die deutsche Regierung er
sucht .einen besieren Nachrichtendienst 
für Uebersee zu liefern und wird die 
„Mtwirkung jedes billig denkenden 
Amerikaners und besonders der Asi. 
Preß und der United Preß in unserer 
Anstrengung erbeten, die vielen irr-
thümlichen Berichte über das deutsche 
Volk, die jetzt in diesem Lande verbrei
tet werden, zu berichtigen." 

Die britischen Autwortnoten jetzt 

M 

.Ä 

Lauten durchaus unversöhnlich und in jedetn 
Punkte ablehnend. 

Die Blockade neutraler Hafen wird vertheidigt. 

Nnd behauptet, da?; die U. S. während ihres Bürgerkrieges Aehiiliches ge-
than hätten. Ä 

Fluthkatastrophc in Erie, Pa. 

E t w a  2 5  e r t r u n k e n .  

E r i e, Pa.. 3. Aug. Nach einer 
Schätzung der Polizei sind infolge eines 

Wolkenbruches kurz nach 6 Uhr heute 
Abend etwa 25 Menfchen ertrunken. 
Ein großer THeil der Stadt ist iiber-
schwelnmt, die Stadt in völlige Dunkel
heit gefüllt und der Eigenthumsschaden 
beläuft sich allf viele Hunderttailsende. 

Der starke Regen sprengte die Däin-
me südlich der Stadt und entfesselte 
eine Fluth, welche in den Geschästs-
straßen 5 Fuß hoch ist und in einigen 
Theilen. bis zu den Fenstern iin zlvei-
ten Stock von Wohnhäusern reicht. Die 
elektrischen Anlägen, ivelche die'Stadt 
lnit Licht versehen, wurden außer Be
trieb gesetzt. Viele Einwohner sind in 
ihren Häusern gesangeN und die von 
Mayor Stern geführten Retter haben 
sie bis 2 Uhr Morgens noch llicht in 
Sicherheit bringeil können. 

Der östliche Stadttheil ist vom Nest 
der Stadt abgeschnitten und welche Zu
stande iil dieseiil Distrikt herrschen, 
laßt sich nicht beurtheilen. 

Perlnißt werden der Feuerwehrchef 
^^ameS Beurnen und ^ Feuerleute, 
il^'elche Zwei Fraueil und 4 Kinder zu 
retten versuchten, die lnit ihrein Hause 
in der Fluth trieveil. 

Alle Läden in der Hauptstraße sind 
i'lberfsuthet uild inindesrens 50 Wohn
hauser sortgeschir'enllnt. Auch die 
^arecki - Fabrik lnit 20 Autoluobilen 
ist von der Flilth fortgerissen. Eiu klei-
iies Mädchen, das voin Ufer des Mll-
creek aus die Fluth beobachtete, wurde 
diirch Einbrecheil der Uferbalik ins 
Wasser geschleudert und ertraiik. 

Neue Bedingungen erfordern neue Mittel n. s. w. — Tns letziere Argument 

stilnnit aber auch für Deutschlands Unterseekrieg — Endloser Regen 

Eine Fllithkatastrophe in Eric. Pa. — Auch großer Fliithschaden in Pe

oria. Jolict und Umgegend — Beschlüsse des D. A. NationalblindeS — 

Ein Appell um ehrliche Berichterstattung. - Merikanische Banditeil an 
der Grenze im Gefecht mit amerik. Truppen. 

Telegraphische Notizen. 

3. August. 

Va s e b a l l .  I i l  d e r  N a t i o n a l :  
Pittsburg 4, Boston 5. 
PittSbiirg 2, Bostoii 7. 
Aildere Spiele verregilet. 

Ill der A Nl e r i c a il: 
Washlilgton 1. St. LoniS 0. 
Bostoil 2. Detroit 1. 
«Aildere Spiele verregnet. 

Iii der F e d e r a l League: 
Pittcchllrg 0. Brookltni 3. 
Pittsburg -t, Brooklnn 2. 
Kansa.5 Citli 3, Baltiniore 2. 
St. LolliS 10. Bnsfalo 1. 
CI)icago - Newark. Regen.-

In der 3 I - Liga: 
Blooniingtoil 1, Decatnr 3. 
Rockford 9. Daveiiport 3. ^ 
Freeport - Moliiie. Regen. 
Ouiilcy 1. Peoria 3. 

S e a t t l  e .  D i e  J a h r e s k o n v e n t i o n  
der Knighto of ColninbuS Ivllrde heute 
hier eröffilet. Deiil Jahresbericht des 
Sekretärs znfolge hat der Orden nahe
zu 350.000 Mitglieder und Aktiva zmn 
Betrage von etwa ^6,000.000. 

S a ll! t S t. V? a r i e. Mich. Auf 
deln Superior - See wüthete heute 
früh ein Schneesturnl. 

A  l l e n t  0  ! v  n .  P a .  D i e  h i e s i g e  
Motor Car Co. l)at ihren 1200 Ange
stellten alo „Kriegsbonus" eine Lohn-
zlllage voil 20 Prozent geivährt. Die 
Co. hat Kriegsbestellungen zum Be
trage von Po.000.000 an Hand. 

P h i l a d e l p h i a .  4 1  T o d e s f ä l l e  
darunter 17 Kinder, sind hier in den 
letzten 4 Tagen infolge der Hitze ange-
ineldet worden. . 

AusdtrBllildcshauptsladt 

D i e  b r i t i s c h e n  N o t e n .  

W a sh i n g t 0 n, 3. Allg. Groß
britanniens Antivorteu auf die letzten 
amerikanischen Vorstellungen gegen die 
Belästigung des neutralen Handels' 
weisen die Behauptung vollständig zu- ̂  
rück, daß dieKronrathsbefehle ungesetz-! 
lich seien und vertheidigen deil briti
schen Kurs als ganz auf deni Boden! 
des Völkerrechts stehend. 

„Unhaltbar vom gesetzlichen Stand-
pllnkt alls, sowie nach dei^ Prinzipien! 
der internationalen Billigkeit", so be-^ 
zeichnet die britische Antwort den ame
rikanischen Protest vom 30. Mirz ge
gen die Blockade neutraler Häsen, und 
knüpft daran die Einladung, irgend
welche Fälle, in denen die Ver. Staa
ten unzufrieden mit den Entscheidun
gen der britischen Prisengerichte seien.' 
einem internationalen Schiedsgericht 
zu unterbreiten. 

Die veränderten Bedin-
g N N gen der Kriegsführung, behaup-l 
tet die britifcheNote. erfordi:vt die neue 
Anweirdung der Prinzipien des inter-
-naÄönalen Si'echles. Ter Eintritt der 
Unterseeboote und. Lufkschiffe in den 
Krieg, fowie die angeblichen Greuel 
deutscher Truppen in Belgien werden 
als Rechtfertigung für die Anwendung 
„äußerster Maßregeln" angeführt. Die 
Blockade ivird damit gerech^ertigt, daß 
es ein allgemein ailerkanntes Grund
prinzip sei. den feindlichen Handel init 
allen wirksanlen Mitteln von der See 
abzuschneiden. 

Die Note jviederholt. das; England 
dabei bleiben iverde. die Befehle, über 
welche die U. S. sich beschwert haben, 
durchzuführen, doch werde eS sich be
mühen, die Neutralen möglichst wenig 
zu belästigen. Sodann wird beinerkt, 
daß die amerikanische Statistik selbst 
zeige, wie jeder Handelsverlust mit 
D e u t s c h l a n d  u n d  b e s t r e i c h  i n  e  h  r a l s  
aufge wo g e n werde durch die Zu-
nahlne anderer industrieellr Thätigkeit 
während des Krieges. 

Sir Edward Grey weist auch auf 
die Blockade einerKüstenlinie von 3000 
Meileil während deS anierik. Bürger
k r i e g e s  i n i t  e i n e r  k  l  e  i  i i  e  n  A n 
zahl v 0 n Schiff e II hin und er
innert daran, !vie die U. S. schließlich 
ihre Blockade auch alls „bellachbarteS 
nelitraleS Territorium" ausdehnten, 
von welchenl aus Koiltrebande nach den 
Konföderirteil Staten gebracht lver-
deil koilute und von wo die Blockade
brecher Unterstützung fanden. 

In dieser Veziehllng sagt er: „Die 
Schwierigkeiten, welche deil Per. Staa
ten dalnalS die Nothwendigkeit aufer
legten. auf einige alte Regeln zurück-
zugreifeil, n'aren gleichartig nlit denen, 
welche die Alliirten jetzt gegen ihren 
Feind allivenden. Benachbart zu 
Dentschland sind verschiedene neiltrale 
Länder, welche bequeme Gelegenheiten 
bieten, dessenHandel mit frenlden Län
dern All vennitteln. Sein eigenes Ge
biet ist init eiiieln Netzwerk von Eisen
bahnen undWasserstraßeil bedeckt, wel
che eS seiilenlHaildel erinöglicheil, eben
so leicht über Häfen iil solchen neutra
len Länderil zli gehen. !vie über seiiie 
eigenen. Eine nur auf die feindlichen 
Häfen beschräilkte Blockade würde We
ge offeil lassen, über lvelche jede Art 
von feindlichenl Handel ebenso leicht 
passireil köilnte. irne dllrch die eigeneil 
Häsen." 

Ans die amerikanische Note iln Falle 
des Dampfer? „NecheS". lvelche die so
fortige Freilassung der von Alnerika-
nern geeignetenLadnng fordert, lautete 
die Antwort ebellfalls alilehneild. Eng
land vcrii.^igert die freie Passage für 
Waaren, die auS Deutschland oder allS 
Gebieten unter deutsckier Kontrolle 
stmuinen. Der Neches wurde von briti-

^schen Kriegsschisseil gekapert, als er 
von Rotterdaln mit Waaren deutschen 
Ursprllnges nach den Ver. Staaten 
fuhr. 

Negcnfluthen in JllittiliS. Ä 

P e o r i a  b e s o n d e r s  h  e  i  m -
g e s u  c h  t .  

P  e  0  r i a  ,  I l l s . ,  3 .  A u g .  E i n  W o l -
keiibruch verursachte gestern Nacht in 
dieser ^tadt und der Umgegend für 
etwa !K100,000 Schaden. DaS Wetter
büro berichtete einen Regenfall von 
2 Zoll 19. Die Straßen und viele 
Parterres von GeschäftSqhällsern wur
den iiberflnthet. 

0  l i e t ,  I l l s . .  3 .  A u g .  T i e  O s t -
seite >r>urde heute Morgen dlirch einen? 
Wasserstrom überschivemmt, der von 
Frankfort und New Lenox kam, !vo sich' 
gestern ?wcht ein Wolkenbruch entla
den hatte. Tie dllrch Joliet fließenden 
Bäche Hickory und Spring Creek liefen 
über, viele Farmen wurden über-
schwemint und einiges Kleinvieh er
trank. 

O t t a w a ,  I l l s . ,  3 .  A u g .  W o l k e n -  ̂  
brüche in verschiedenen Theilen von La 
Salle County verursachten gestern 
Nacht erheblichen Schaden. Eine Eisen- ^ 
bahnbrücke der C. B. Q.. sowie eine' 
Anzahl von Wagenbrücken wurden un
terwaschen. 

Vcrbrechen nnd Unfälle. -

St. Louis. 3. Aug. Franklin L. 
Johnson. Hülfskassirer der Mercantile 
Zkational Bank von St. Louis hat sich 
gestern Nacht in seiner Office in der 
Bank erschossen. Viceprändent Hugh 
PoiverS von der Bank sagt, daß John
sons Rechnungen in gutein Zustande 
seien und der Selbstmord offenbar 
durch schlechte Gesundheit und Kuinmer 
über persönlichi^ Schulden veranlaßt 
worden sei. 

FeituS I. Wade ist Präsident dieser 
Bank, die eine der stärksten in der 
Stadt ist und eiilKapital von 1,500,-
000, nebst einem Ueberschuß von 
^500,000 besitzt. — Jolinson lvar 
Hülfskassirer der Bauk seit ihrerGrün-
dung vor 6 Jahren. 

P a r k e r s  L a  n  d  i  l l  g ,  P a . ,  3 .  
Aug. Ter Buffalo - Schnellzug auf der 
Buffalo - Alleghany Linie der Pa.-
Bahn lief heute Morgen unweit von 
hier in einen Erdrlltsch. Jilgenieur 
Jesse Williams von Pittsblirg ivurde 
getödtet und der Heizer R. Gelfrich 
schwer verletzt. Vier Cars entgleisten, 
schlugen aber nicht llln. 

P h i l a d e l  p  h  i  a .  3 .  A u g .  D u r c h  
eine Er'plosion im Bundesarsenal von 
Frankford, nahe dieser Stadt, wurden 
heute 3 Männer verwundet und einer 
getödtet. Es wurden zitr Zeit Erperi-
lncnte Nlit einem neuen Ei;plosivstoff 
geinacht. Todt ist der Civilist Jalnes 
HarkinS; verivundet sind Zwei Solda
ten und ein Civilist NaiuenS Geö. 
Brolvn. Tie Ursache derExplosioil wird 
untersucht. 

D e t r o i t .  3 .  A u g .  W .  R .  S r i l i t h .  
der beschuldigt ist. all dein Bankraub 
in New Liberty. Iowa, an: 16. Juli 
betheiligt gewesen zu sein, wurde heute! 
von Geo. E. Bidwell. einem Spezial-
agenten des Iowa Justizamtes, hier 
verhaftet. — Der andere Raubgeselle, 
Wnl. LoolnaS, wllrde schon letzte Woche 
in Rock Island, Ills., erwischt. 

C h a r l e s  S t r a ß m y e r  v o n  
Cosmopolis, Wash., machte seinein 
Leben durch einen Sprung in die See 
ein Ende. Straßmyer befand sich an 
Bord des Dalnpsers „Aroline", und 
er machte den Todessprung, als das 
Schiff den Hafen von San Pedro 
verlieh, um nach San ^ranrisco zu 
fahren. An seinein Gepäck fand num 
einen Zettel, auf dem die Worte stan
den: „Äitte, benachrichtigen Sie Frau 
Charles Straßmyer, CoSinopolis, 
Wash. Ich bin trank und deS Da
seins müde". Straßmyer hinterläßt 
eine Witwe und ^ drei Töchter. Er 
hatte in Coslnopolis viel Grundeigen« 
tum. In der letzten Zeit war er 
schtver krank gewesen und hatte Cos
mopolis verlassen, um in Arizona 
Genesung zu suchen. ' »-
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